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Anttlicher Theil.
<^nf Allerhöchslc Anordnnng wird für weiland Ihre

Majestät A t a r i a T h e r e s i a , ucrwitlvcte Königin
ucidcr Sicilicn, gcbornc Erzherzogin uoii Oesterreich, die
Hoftrauer uom 10. Analst d. I . angefangen durch fcchs-
>W> Tage, und zwar uittcr Einem niit der schon bc
«tchciidcn Hoftrauer, mit folgender Abwechslung, nämlich:
wahrend der ersten acht Tage, d. i. vom 10. bis cin-
schlicßig 17. Anbist die tiefe, und während dcr letzten
ncht Tasse, d. i. vom 18. bis cinfchlicßig 25. August,
^c mindere Trancr getragen werden.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
<uch,tcr Entschließung voin 7. Augnst d. I . dcu vorma-
us>cn töuigl. Eamcralfiseal Anton von V a t a n o v i c
5UM Finanzlandcsdircetor für Eroaticn uud Slavonien
w t dciu Stange und (behalte eine« Scctionsrathcs erster
blasse allcrguädigft zn ernennen geruht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. Angnst d. I . den Emcrich
'̂un B o g o v i e zum Obcrgespau dcs Agramcr Eolnitatcs

l'llcrgnädigst zu crucnncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. Angnst d. I . den Äanal-
^fclralh Alexander v. S n l j o t znm Hofrathc bei dcr
lümgl. croat. slav. Scmptemvirallafel und Scptcmvir;
^» Bailaltaselralh .^iarl v. i t o r i t i c zum Beisitzer der
'̂dachten Scptcmviraltascl; den Aanaltafclrath und

Oberstaatsanwalt Elcmcnö E c l c b r i n i zum Präsidenten
^s löingl. Eomitatsgcrichtcs iu Agram; den Banal'
tafclrath Andreas G o s t i s a znnl Präses des lönigl.
^oüiitntsgcrichtcs in Warasdil, und den Honorar Banale
l«fclrall) und ersten Beisitzer des tönigl. Eomitatsgcrichtcs
^ Warasdiu .^'arl v. S v a g e l zum Bannltafclralhc
^lcrgnädigst zil ernennen, ferner nllcrgnädigst zn gestatten
^r»ht, daß die function dcs Obcrstaatsnuwalies bei
^ r königl. Banaltafel dem Banaltafclrathc Joses von
l n v i c übertragen werde.

Der t. t. Landcspräsidcnl in Kram hat dem l. l.
^czirksamlslanzlistcu Alois S t u del cine definitive
^czirlsscerctärstcllc l l . Elnssc im Status dcr trainischcn
Bezirksämter verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
«aibach, 12. August.

Dic Ucichliicpulalilln.
. I n ihrem III. Artikel gcht dic „Debatte" von dcr
Nl Pcrccntcu ermittelten L c i s t u u g s f ä h i g l c i l Uu-
Mrnö zu dcr Lösung der zwe i t en Anfgabc über, näm
uch dcr A b g r c u z u n g dcs Zeitraumes, ans wclcheil
>ch die bezüglich der Proportion abzuschließende Verein-
varung zu erstrecken habcu wird. Man müsse hicbei
l'orzugswcisc im Auge behalten, daß in den nächsten
Jahren sich die Voltswirlhschast Ungarn« schneller cut
'"'ckcl',, seine Stcucrlraft schneller heben wird, ale« jene
<ucstöstcrrcichs, weil jcucs einen noch uncrschöpftcu reichen
Urbodcn hat, während das letztere hinsichtlich dcr Natur-
Mld Arbeitskraft bereits starter ausgenützt ist.

Ungarn ist, wie eine dcr trefflichsten Darstellungen
ocr ungarischen Volkswirthschaft nachweist, hcutc ärmer
MS es zn sein branchlc, es wird aber bald so reich wer
dcn, als cs sein kann, wenn nnr in Ungarn Jedermann
We wohlthätigste Art des Patriotisms übt, die darin
Mehl, daß jeder Einzelne „privatim auf sittlich erlaubte
^el,c seinen Reichthum so viel als möglich zu mehren
»nd seinen Bildungstrcis zu erweitern sucht."

Wird diese Bahn eingeschlagen, dann wird sich anch
""s ungünstige Verhältniß zwischen dcr Stcncrlraft Un
M'ns und jener dcr dcnlsch-slavischcn Erbländcr bessern
und Ungarn in die Vage kommen, cine größere O.nolc
^ r gcinclnsaincn A.wgabcu auf sich zn nehmen. AnS
'̂cfcm Grunde wird cS abcr gerathen stin, dic Dauer

. . . ? ^ " Vcrttagcs über dic Quoten nicht allzn fehr
m özudchncn D,c Erfahrung lchrt, daß ein Iahrzehcnt
Mu.hnllch d.c iw , t ist, innerhalb deren sich längstens
m starlcr Uinschwnng der ölonomischcn Verhältnisse

uoizicht. D,c Îtömcr haben bclanntlich nach jeden,
''Nrum d,c Bcrmögensvcrhälluisse dcr Bürgcrschast cincr

"c"en Schätzung unterzogen, nnd noch heute pflegt ,nau

in dcu mcislcn europäischen Staaten und auch in Ocstcr- l
reich vou fünf zn fünf Jahren stalistifchc Hauptbcrichtc
über die fortschritte der Landwirthschaft, dcr Industrie
uud dcö Handels abzufassen, weil man eben diesen Zeit«
räum auS dcr Praxis als ölonomisch bcachtcnSwcrth er
tannt hat. Aus dicscu Grüudcn wird man anch dic
Zcitdancr, für welche dic Vereinbarung bezüglich dcr
Proportion dcr Kosten uud Vastcn dcr gemeinsamen An
gclcgcnhcitcn zn gcllcn hat, i n n e r h a l b dcr Grenze
von f ü n f nnd zehn J a h r e n halten müssen.

Während dieses Zeitraumes wird Ungarn Gelegen-
heit haben, vollswirlhschastlichc ^orlschriltc zn machen,
es wird anfangs unzweifelhaft rasch und kräftig fort»
schrcitcu, abcr fclbst im Zcnith scincr Blüthe wird cs
nicdrigcr slchcn, als dcr Höhcpuutt dcs ölonomischcn
Ausschwnngö scincr westlichen Nachbarn stchcn kann.

Dies lommt daher, weil Vand und Bevölkerung in
Ungarn eine geringere Industriefähigkcit besitzcu, als die
Berg' uud Hügclläudcr WcstöstcrrcichS mit ihrer man
nigfaltigcn Bodcnbildung nnd Gestaltung. Gerade die
Indnslric ist cS abcr, welche vorangehen mnß, wenn die
VollSwirlhschaft im Ganzen sich entwickeln soll.

Auö diesen» Gruudc wird zwar Ungarn sich in dcn
nächsten Zeiten rascher entwickeln als dcr Westen, wird
in materieller Kraft sich diesem so lange nähern, bis das
richtige, dnrch die Natur dcr beiden Länder vorgczcichnclc
Verhältniß hergestellt ist, dann abcr wird cS, wenn auch
gleichen Schritt iu dcr Entwicklung haltend, doch immer
nm etwas hinter dem für dcn matcricllcn Aufschwung brsscr
gualisicirtcu Westen zurückstchcu. DcShalb wird abcr
scinc Leistung zur Befriedigung dcr Acdürfuissc dcs Rei-
ches immer c t w a S t l c i n c r scin, als jcnc dcr deutsch-
slavischen Erbläudcr. Dicscs Vcrhältuiß taun aber weder
für Ungarn noch für Wcstöstcrrcich betrüblich erscheinen,
ivür die westliche Hälfte dcs Reiches licgt schon gar nichts
Bcsorgnißcrrcgcndcs darin. Diese kann sich im Gegen-
theile frcncn, dasi dcr Hinlmcl sie besser bedacht nnd
reichlicher beschccrt hat. Die Wissenschaft nnd Staats
llnghcil fordern abcr eine gcrcchtc ÄclaslnugSmcthodc,
denn jedem Staate mus; unendlich viel daran gelegen
scin, daß scinc Angehörigen ihre Steuer» in der Weise
zahlen, welche sic anf die Dnncr in dcn Stand fctzt,
ihre Abgaben fort zu entrichten. Deshalb strebt die ge-
sunde Politi l auch nicht nach Gleichheit dcr StaatSlaslcn,
sondern nach cincr nngcmcsscncn Vcrlhcilnng nach dcm
Grade dcr in cincm bestimmten Zeitabschnitte vorhande-
nen Leistungsfähigkeit.

Is t dicfcr Grundsatz praktisch durchgeführt, dann
tritt auch dcr Moment ein, wo niemand mehr einen
Beweis dcs Patriotismus dariu ficht, tcinc Stcncr zn
bezahlen, sondern jeder seinen Stolz darein setzt, gleich
wie dicö in England dcr Fall ist, so hoch als er nnr
vermag, sich auf dic Steucrlistc zu zeichnen. Jeder be-
greift nämlich dann, daß man in dcm Maße, als man
zn dcn Staalsbcdürfnisscn beiträgt, sich anch dic Staats-
vorthcilc sichert.

Nnr mnß dann freilich das Staalswcfcn auch dcr̂
art scin, daß cs dem Volle wirkliche Vortheile bietet.
Sicht dicscs, daß dic Slcncrn zu sciucm Bcslcu vcr
wcndct werden, daß die Einnahmen uud Ausgabcu untcr
dcr Eontrolc seiner Vertreter stchcn, daß die Regierung
mit dcn öffentlichen Gcldcrn hanshält, daß diese nnr
ausgelegt werden, um die bürgerliche Freiheit, die staat-
liche Ordnung, dcn matcricllcn Wohlstand, die RcchlS-
sichcrhcit nnd die geistige Enltnr zu hcdcu, dann wird
cs auch lciucu Anstand uchmcn, scinc mühsam crwor
bcncn Groschen znr Förderung dcs allgemeinen Wohles
beizusleucru und, selbst wenn cs jcdcm Eiuzclucn cin
Opscr kosten folllc, scin <Vchärflcin auf dcn Altar dcs
Vaterlandes nicdcrznlcgcn.

Dcr finanlicllc Ausgleich mit Ungarn. '

W i c n , '.1. Augnst.

Die A u s g l c i c h s D c p u t a t i o n ist gestern z>«
gcqcnsciligcr Begrüßung ' " der "n^'ischcn Hoflanzlc,
zn ammcugctrelcu nachdc.u sowohl die von. Nc.chsralhc,
als auch jenc vonl ungarischen Reichstage gcw.chllc De-
putation sich constituirl nnd abgcso.'dertcVorbcsmechnn^
gehalten. Ueber die hohe
Vcrhandlnngen, von welchen die gcdc.hl'chc Fort nlw.ck-
lnng nnd Wicdcrcrstarlnng dcr Gcsammlnlouarch.c ab-

' An« ds», uc>m Hm» Pros, Dr, «' ! ' " ' hsran^s^wis,!
,.^üll««w!r<li" Nr, .'^ vom N). d. M

hängen, ist schon so Vieles geschrieben worden, daß wir
cs für überflüssig erachten, in dieser Beziehung noch
etwas bci.znfügcn. Dagcgcn fchcint eS uns Pflicht eines
national-iilonoiuischcn Blattes, ans Grund von authen-
tischen Daten die Finanzlage deö Reiches und die bis-
hcrigcn Lcistungcn bcidcr Theile dcs Reiches objectiv
dnrznlcgcn nnd kritisch zn beleuchten, um ans dieser
ziffcrmäßigcu Grundlage den Verlauf dcr Ausgleichs-
Untcrhaudlungcu richtig beurtheilen und würdigen zu
können. Nur auf dieser Grundlage wird cs möglich,
allenfalls überspauulc Forderungen oder übermäßige
Hoffnungen anf das richtige Maß zurückzuführen und
fomit berechtigte Aussichten auf das glückliche Zustande-
kommen dcs Ausgleichs zu eröffnen.

Aus dcm uns zn Gebote stehenden überreichen
Material werden wir die für dic „Ausg le i chs»
f r a g e " wichtigsten Momcnlc hervorheben, das Material
gcordnct und gesichtet vorlegen uud in solcher Art unsere
Leser mit dcm Wesen und dcn ausschlaggebcndeu Fac»
torcn dcs angebahnten Ausgleichs vertraut machen. Vor-
dcrhllno knüpfen wir nur dcn patriotischen Wunsch
daran, daß cs gelingen möge, den allscitig gewünschten
Ausgleich baldigst zu Stande zn bringen; wir wollen
cö abcr auch nicht verhehlen, daß l>ci ruhiger Erwägung
dcr Sachlage nnch die Hoffnung auf Erfüllung dieses
Wuufchcs ciuc berechtigte ist.

Nach dicscr gedrängten Einleitung gehcn wir an
die Behandlung dcr cinzclncn Partien.

^. S t a a t s rechn ungs - Abschlü sse f ü r d ie
J a h r e 1^00 b i s 1505).

Zur gcnaucu Kcntniß dcr Finanzlage des Reiches
bedarf cs der Einsichtnahme in dic verflossene Periode.
Das Finanzministerium hat scincm Expos« im Reichs
rathe cutsprechcndc Beilagen gcgcbcn, wclchc besonders
jctzt dazu dicncn sollen, dcr Ausglcichs'Dcputntion authen
tische Dnlcu als Anhaltsvuuttc darzubieten. Wir glauben
nns jedoch nnr an das leicht Uebcrsichtlichc, mit Ver-
meidung der Details halten zu sollen. Wir excerpiren
nur dic Endresultate in möglichst faßlicher Ncbcncinandel-
stcllnng uud Vcrglcichung.

D i c Rechnungsabschlüsse f ü r die Ver»
w a l t n n g s j a h r c 1^00 b i s i n c l u s i v e 1t t65
cuthallcn iu ciucr eigenen Rubrik die Gcbuhrungcn dcS
lombardisch-venezianischen Königreiches, wclchc wir bei
Ecitc lasscu. Znr wcilcrcn Erlcichteruug gcbcn wir die
Sununcu blos in ganzen uud zehntel Millionen Gul-
den östcrr. Währung.
I n dcn Jahren: 1«00 1801 1802 180.'1 1804 1«05.

l ohnc L.'Vcnezicn) Millionen Gulden
Slaatscinullhmcn270.. ^ l ^ 2^'i.^ A)2., ^2:j.^ 4 ^ . ,
Staatsausgabcu :>5>2... 370.7^81., !i80., 5)10 474

Abgang 8!i., 111., 80., 84 80., 5)1.,
Gcsammlabgaug in diesen scchs Jahren 5,01 .^, wo-

bci cincsthcils die Umwandlung dcS VcrwaltnngSjcihrcS
zu bcmcrtcn ist, andcrnlhcils, daß die aus Ereditoperu-
tioncn znr Schnldcnlilgung vcrwcudctcn Beträge, sowie
die Subventionen im Grundeutlnstungsfondc hier nicht
inbcgriffcn find.

Die S t aatöc in ahm cn erfolgten:
1800 1801 1«02 180.'! 1864 13i>5)

dnrch dic Ecn tral-
vcrwaltung . - ., ... 1... L, ^^? ^^

durch dic dcutsch
slllv. Kronläud. 1<>1.̂  1!»1., ^02., 2ii4., 282.« 277.,

durch Uugaru.Woj'
wodiua u. Sic» ^
dcubürgcn . . 7.'!., 02., 80.. /.^« 115., 112.,

durch Eroaticn und
Slavonien. . 5-2 >"'-« >'-« -̂«> ^'-, ^-„

Die S t a a t ö a u S g a b c n vertheilten sich:
auf dic t5cnlral-

vcrwaltnng . 208.. 2<^0., ^08., 312., . ' j15, 2W. ,
anf dic deutsch--

slav.iironländcr 4<>.. 48.^ 48., 48.. N5.« 108..
auf Ungarn, Woj-

wod.n.Siebcnb. .".2.,. 22., 2 1 . , 22., 70.. 02.,
ans Eroallcn nud

Slavonien. . :;.<. ^.^ >^ ..^ ^ ^ ^

>>lc dcut̂ ch-slnvischcn Kronländcr ergaben in dieser
sechsjährigen Flnnnzpcriodc cinc E i n n a h m e von mchr
als 1'!0i> Mil l ionen, - Ungarn mit a l l e n Länden,
scincr jtronc blos; 5.5)8'/, Äiillioucn.

Wir schließen diese Rcchnnngsauswcisc mit einer
'Nedencinanderslellung dcr E r 9 cbn is fc der d i rcc
l cn und i n d i r c e t c n S t c l l c r n .
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E r t r a g d e r d i - ,
recten S teuern 18Ü0 1^01 1862 1863 1864 1865 j
i n den deutsch- ^

slav. Kronländ. 59.« 60.« 61 , , 6V.« 70.« 71 , ,
in Ungarn mit

allen Ncbenländ. 29., 26., 39.« 32., 37., 34.«
E r t r a g der indirecten Abgaben:
in dcn dcutsch-

slau. Kronländ. 224.« 123.« 134.« 142., 142.« 141.,
in Ungarn mit

allcuNebcnländ. 43.« 35.« 46.„ 44.. 43.« 38.,.
Die Ocsammtsumme der Steucrrückständc, nicht >

allein des Jahres 1866 sondern a l l e r vorhergegangen
ncn Jahre beträgt 42.^ Millionen, und hicuon entfallen ^
auf Ungarn mit seinen Ncbcnländcrn 28 Millionen!
oder nahezu 60 Pcrc.! Wenn luan in Erwägung zieht,!
daß die Kricgscrcignisse Böhmen, Mähren und Schle-!
sicu und das 5iüstcnland nebst Tirol direct beschwerten,'
während Ungarn nur in seinem nördlichen Striche den
Feind sah; wenn man ferner in Erwägung zieht, daß
der Krieg sehr vielen Steuerträgern in Ungarn zu Gute
kam, die ihre Pferde, ihren Hafer, ihr Korn, ihren
Wein nnd Speck, ihr ^cdcr n. s. w. zu ungeahnten
hohen Preisen verwertheten; wenn man schließlich in Er-
wägung zieht, daß der Erport uugarischcr Productc
durch das Steigen des Silbcragio begünstigt war, so
kann man wohl zu dem Eonclusum gelangen, daß die
Stcucrrückständc der dcutsch-slauischcu Grönländer auf
eine Ueberliürdung der Steuerträger hindcutcu, uud eine
Rundung der Abgaben dringend wünschenswert!) erschei-
nen lassen.

Die Steuerrückstände Ungarns jedoch haben nim-
mermehr die Stcucruufähigkeit als wahrheitsgemäße uud
sachliche Begründung. Ein paar hervorstechende Belege.

Ungarn sammt dcn Ncbenländcrn war im Vcr-
waltuugsjahr 1865 in der G r u n d s t e u e r mit circa
217z M i l l . Nettoertrag gebucht; die Rückstände für
das Jahr 1866 aber belaufen sich auf nicht weniger als
fast 14 Milioncn. Es bedarf keiner weiteren statistischen
Nachweise, um die Ursachen dieser Rückstände in solchem
Belaufe nicht iu der Stcucrunfühigtcit des Grundbe-
sitzes zu ^2 Theileu zu erkennen.

Die für 1865 mit 4'/« M i l l , ausgeworfene Per-
soualerwerbsteucr Ungarns zeigt für 1866 nicht weniger
als 2., M i l l . Rückstand. während dic mit 62 M i l l ,
bemessene Erwcrbstcucr aller anderen Länder nur einen
Rückstand von 1.2 M i l l , zeigt. I m vom Kriege be-
lasteten Oesterreich blieb der schwerbctrossenc Erwerbe-
stand blos mit 20 Pcrc. im Rückstände, das viel we«
nigcr betroffene Ungarn hingcgcn mit mehr als 45 Pcrc.

Die mit 12°/,u M i l l , bemessene Einkommensteuer
zahlten die deutsch-flavifchcu Provinzen bis auf einen
Rest von 1.4, Ungarn blieb bei 4 ' / , M i l l , nahezu
1.2 schuldig!

Die amt l i chen Ausweise sind klare und spre-
chende Bclcgc, daß nicht in der Stcucrnnfähigtcit der
alleinige oder auch nur der Hauptgrund der Stcucr-
rückstäudc zn finden ist, und man tauu besonders bei
der heurigen günstigen Ernte und der sich allerorten
mächtig aufschwingenden Industrie erwarten, daß diese
Rückstände baldigst sich begleichen, was die dcutsch-slav.
Kronlündcr betrifft. I n Ungarn wird jetzt schon Man-
gel au Betriebsmitteln zur Ausfuhr bereits verkaufter
Quantitäten Rohproductc befürchtet, sonach ganz großer
Vaarcrlös erwartet; ob aber trotzdem die Eingänge der
Rückstände reichlich fließen werden, wissen wir nicht; dic
S t c n c r n n f ä h i g t c i t wird aber k e i n e s f a l l s
als Grund für die offeu bleibcudeu Rückstände angegeben
werden tönncn.

Die deutsch-slavischen Kronländcr lieferten für dirccte
und indircctc Steuern in diesen sechs Jahren fast 1205
Millionen, — Ungarn lieferte 452., Millionen. Auf-
füllig ist hierbei, daß in dcn dcutsch-slav. Kronlündern
eine stetige Stcigernng des Ertrags mit nnr kleinen Ver-
änderungen beziffert ist, in Ungarn hingegen eher eine
Hcrabmindcrung des DurchschnittSertragcü für das Jahr
sich ergibt.

i l . S t cuc r rücks tänd e.
Seit längerer Zeit schon wird über die Stcuerrück-

ständc allerlei mitgetheilt, nnd hierauf, je uach dcn Par-
teistandpunktcn, über die Finanzkraft Oesterreichs ein
Urtheil gefällt. Man hat hiermit dcn nnvermcidlichcn
Staatsbankcrott beweisen wollen, oder dic Nothwendig-
keit der Zinscnrcduction; andere glaubten hiermit die
Vcrsicgung der Stcuerquellc, dic Verarmung von ganz
Oesterreich, dcn umsichfrcsseudcn Pauperismus und über-
haupt dcn Ruin aller Angehörigen des Kaiserstaatcs un-
widcrlcglich dargcthan zu haben. Wir erlauben uns,
cinc andere Ansicht fcstzuhaltcu.

Für heute geben wir die authentischen Angaben
sämmtlicher Rückstände der directen Steuern mit Endc
1866, und zwar geordnet von dcn höchsten bis zu den
kleinsten Beträgen:
Stcucrrückstände von Ungarn s. Wojwodina 23,789.„<,„

„ Nicdcröstcrrcich . . 4,034.<,<,<,
.. Galizien . . . . 3 ,001. , , ,
.. Böhmen . . . . 2,9?4.<,«,
„ Croatlcn, Slavonien 2.474.<,„_
„ Siebenbürgen . . 1,8I3.„„„
.. Mähren . . . . 1 ,<)7. "
., Küstenland . . . ,,029.
„ B u k o v m a . . . . 7 W . „ ,

Steucrrückständc von Stcicrmart . . . 5 5 6 . , „
„ Kram 381.<,„«,
., Dalmatim . . . I82..,<,<,
„ Kärnten . . . . 104.<,^
,. Obcrüsterrcich . . 61.,<,„
,. Tirol 55.„„..
.. Schlesien . . . . 31.„,<,
,. Salzburg . . . . 16.„„„

l ' . A l l g c m c i u c V e r z c h r u u g s s t c u c r d i c S -
und j e n s e i t s dcr ^ e i t h a .

Dic Eonsnmtionsfähigkeit der dcntsch - slavischen
.stronländcr ist unstreitig größer, als jeuc Ungarns mit
scincn Ncbcnlündcrn. Zwar fällt bci jcncu dcr weit
zurückbleibende Verbrauch Galizienö, dcr Bukowina nnd
Dalmaticns in die Wagschalc; allein die vorgeschrittene
Industrie vieler Districtc, und dcr Eonsnm dcr Residenz
gleicht das Minus wicdcr aus. Icdoch so bcdcutcud wie
die Differenz in dcr ^inbril dcr indirccten Abgaben cr-
scheiut, so bedeutend taun die Eonsumtion bcidcr Ncichs-
Hälften nicht von einander abstehen. Anch hier müssen
andere Factorcn als wirksam angcnomincn werden, nm
einigermaßen die Zahlcncrgcbnissc der allgemeinen Vcr-
zchrungSstcuer dies- und jenseits dcr Leitha zu crtlärcn.

Von dcr allgemeinen Verzchrungsslcucr culficlcu (in
Millionen Gulden):

I860 1861 1862 1863 1864 1855
auf die dcutsch-slav.

Kronländer . 34.2 ^ > i 37., 41. , 40., 4!.^
auf Ungarn und dic

Ncbenländcr 10.^ 12., 12.„ 13., 13., 12.^
An dcr Gcsammtsnmmc in diesen sechs Jahren im

Belaufe vou mehr als 308 Millionen nahm Ungarn
mit alle» sciueu Ncbenläudcrn bloS mit 24"/, ^ 75.,
Millionen Antheil. Daß dic Quolc weder dcr Vcuöltc-
rnng, noch dcm wirklichen Verbrauch an ^iahrungs- uud
Vetricbsmittclu, dic dcr Verzchrungösteucr unterworfen
sind, entsprechen kann, erfordert keinen wcitcrcn ^iachwcis.
Ungarn müßtc tcin Wcin bauendes und Fleisch erzeu-
gendes, kein Getreide und Wolle, Hanf nnd Leder pro-
ducircudeö Laud scin, um dic Ausicht zu verbreiten, daß
die iudircctc Abgabe dcr Vcrzchruugöstcucr, ohuc irgend
cine Acndcruug oder Erhöhung ihrer Positionen, leinen
höheren Ertrag — jenseits der Leitha gcbcn könnte! Die
Differenz von 1 : 4 ist zu gewaltig, und rcpräscntirt
gewiß nicht richtig die auf dcn Ertrag dcr VcrzchrungS-
stcncr basirendc Berechnung der Eonsumtiousfähigkclt
und am wenigsten dcn wirtlichen Eonsum iu der Lander-
gruppc jenseits der Lcitha.

(Schlich folgt.)

Dic gefangenen Engländer in Ibyssmien.
Dcr telegraphische Bericht in Betreff dcr Gefan-

genen iu Abyssiuicu, obgleich nnr schr abgcrisscncr Îta
tur, scheint doch in Betreff dcs Schicksals dcr Gefangenen,
dic an ihrem Aufenthaltsort von dcn Anfstündischcn umringt
sind, hinreichend beruhigt zu sein. Die Vermuthung
liegt uahc, daß englischer Einfluß bci dcn Ereignissen,
die zn dieser unerwarteten Wcndnug geführt habcu,
kräftig thätig gcwcscu, ciuc Vermuthung, die in dcn
letzten Briefen dcr Gefangenen hinlängliche Anhaltepunkte
findet. M r . Nassam räth in einem Brief an Oberst
Mercwcthcr, sich mit dcn Türken in keine Allianz ciu-
zulasscu, dagcgcn macht er zwei Rcbcllcnhäupllingc,
Watshim Gouzyc und Tissov Golnzyc uauihaft, die sich
schr nützlich machen könnten, indem sie dcm König Theo-
dor dic Eommnnication abschnitten und die Eorrcspo»
denz zwischen dcn Gefangenen und dcrKnslc vcrmittcln.
Wcuu dic Unterstützung des Bischofs von Nntzm sciu
kann, heißt es wcitcr, so kann ich ihn bcwcgcn, an alle
Ehcfs der Rebellen zn schreiben. Niemand hatte da-
mals dcn Muth, dcm Könige sciu Verfahren als ullgc-
recht vorzustellen, obgleich alle Welt es mißbilligte.

Die Armee Theodors war in cincm Iahrc von
80.000 auf 15.000 Krieger zusammengeschmolzen und
selbst mit diesen waglc er nicht gcgcn dic Aufständischen
zu ziehen, aus Furcht, sie möchten dcscrtircn. Für
langc Zeit schon galt die Macht dcs schwarzen Tyrauncn
factisch nur dort, wo cr sich gcradc aufhielt, indessen
hatte doch selbst von den Rebellen keiner die Kühnheit
ihn anzugreifen, weil man vor seiner Grausamkeit dcn
größten Schrecken habe. Rassam bemerkt am Schlüsse,
daß, wcnn es gclingc dcn Eingcborcncu begreiflich zu
machcn, daß Theodors Rcich cin für allc mal zu Endc
sei, sie sich zn energischen! Handeln erheben nnd ihn
stürzen werden. Dieses letztere muß nach dcm erhaltenen
Telegramm geschehen scin, wcnn man nicht annehmen
wi l l , daß Theodor gcgcn seine rebellischen Unterthanen
ausgezogen sci. Für einen Angriff gcgcn ihn spricht
auch der Umstand, daß Rassam versichert, cö fchlc an
dcm Hofe so wenig wie in Magdala an Frcuudcu
Englands.

Unter den officicllcn Attcnstückcn in Betreff dcr
Gefangenen, dic cbcu an die Ocffcntlichkeit gelangt sind,
befindet sich auch eine Depesche Lord Stanley's an König
Theodor mit dcm Datum 16. April 1867. Dcr M i -
nister spricht darin im Auftrage dcr Königin scin Bc-
daucrn aus, daß der König in Bctrcff der Auslieferung
der Gefangenen wieder Winkclzngc mache und jetzt erst
dic Geschenke verlange, bevor cr sie in Freiheit setzen
wollc. Die Königin habc in Folge dessen befohlen, dic

erwähnten Geschenke wicdcr nach Enropa zurückzusenden
wofern uicht drei Monate uach Empfang der DcpcM
dic Gefangenen iu Massowch ciugctroffcu scin. Wcitttc
Eorrcspoudcuz scitcus ihrcs Ministeriums wcrdc dic Kl'
uigiu nicht mchr gestatten und fordert sic zum lchtc»
malc die Auslieferung, im Vertrauen, daß König Thcodo»
wohlbcrathcu sci und nicht die Freundschaft t^naM^
aufs Spiel setzen wollc.

Hejlerreich.
W i e n . 10. August. Die ..Debatte" stellt iu ihm"

gestrigen Morgcnblattc in dcm Artikel: „Dic Aufgabe»
dcr Rcichsdcpntation" dcn Grundsatz anf, daß man deü
gcrcchtcslcu und billigsten Satz für dic BcilrcuMuole
Ungarns zu dcn gcmcinfchaftlichcn basten anf 30 pA>
beziffern könne. Dic „Wr. Abdftst." ist ermächtigt ä»
crllärcn, daß dieser Auöspruch lediglich cinc Privatansichl
dcs betreffenden Verfassers sci.

Musland.
B e r l i n , 10. August. (N. Fr. Pr.) Die „Nations

Zeitung" schrcibt, nur ciu östcrrcichisch-französischcö i l)^
thcidigungö-, nicht abcr cin AngrisfS-Vündniß sci dcül-
bar. ..Wozu abcr" — fragt sie - - „Bündnisse, da dtt
Fricdcn cin allgemeines Bedürfniß ist?" Man will
wisscn, Graf Bismarck habc aus dcr Unterredung wil
dcm 5tönigc in EmS dcn Entschluß mitgebracht, s>lh
Oesterreich zu nähern. Dic Form soll in cincr nach
Wicn zu richtenden, die nordschlcswig'schc Angclcgcnhc>l
c^plicircndcn Depesche gewählt wcrdcn. Prcllßcu wil'b
darin, mit Rücksicht ans dm nur zwischen Prcußcn lN^
Oesterreich geschlossenen Präger Fricdcn, Ocstcrrcich uuM'
allcn auswärtigen Mächten allein cinc Berechtigung zll<
erkennen, iu dieser Angelegenheit mit Prcnßcn zu »er-
handeln, uud Graf Bismarck wird darin anch Ocstcl'
rcichs dcutsch-nationalcs Intcrcssc betonen.

P a r i s , 10. August. (N. Fr. Fr.) Vom kaiserli-
che» Eabinctc ist uunmchr au dic Aahuvcrwaltnng dic
Weisung ergangen, dcn Extrazug für dic Rcisc dcs Kai'
scrs Napoleon uud dcr Kaiscrin Eugenic nach Ocsttt-
rcich in Bereitschaft zu halten. Abreise von Paris "»>
17. August, Ankunft in Salzburg am Morgen dcs 18tt»
August, Rückreise von Salzburg am 22. August Abcud^
Man sagt, dcr kaiserliche Priuz wcrdc scinc Eltern bc
glcitcn. Dcr Ankunft dcs Kaisers Franz Joseph >u
Paris sieht u:an bis 5. September cutgcgcn. I n Sal>'
bürg wcrdcn auch dcr König von Bcncrn und scin Groß
vatcr crschciucu, da cin Ansflng auf baicrischcs Gcbict
(Bcrchtcsgadcu und Königoscc) projcctirt ist.

(^oustant inopel, ü. August. Das hier liegende
prcußischc Kanonenboot ist iu dic candiotischcn Gewässer
abgcgangcn. — Dcr Sultan wird hcutc Abends zu Pscid^
Pcra bcsnchcu. Zu Ehrcu dcr Anluuft dcs Sulta»^
fand cin großer Ball bci dcm (^roßvczicr am Bosporus
stnlt.

Hassesuemsskeiten.
— Ihre l. Hoheiten die durchlauchtigste Frau Erzher-

zogin Elisabeth mit dcn Prinzessinnen Thcresc und i5l,risli»c
sind am ^. d. M . von München in Salzdnrg angelansst. ^
Das Äcsindcn Ihrer Majestät dci Königin - Wi'lwc Amalic
von Giicchenland hat sich dermaßen gebessert, dns: bereu"
am l i . d. M . das letzte Bulletin auögegcden wurde. ^"
Sc. Majestät der Kaiser von Rußland, begleitet von Sr. l>
Hoh(il dem Großsilrslcn Wladimir Alexandrowüsch, hat s>cb
am ^ 0 . Ju l i von St. Petersburg über Moskau in die .sll>>n
begeben, «ach Livadia, der augenblicklichen Residenz I h l ^
Majestät dcr Kaiserin. -— Ihre l . Hoheit die Frau G l ^
fUrstii! Maria von Rußland ist in Karlsbad ringelrosfen.

— ( F ü r s t C o u s a ) ist in Wicn angekommen » ^
hat cinc Vil la iu Nöbling bezogen.

— ( P r o f e s s o r D r . V r i n z ) betreffend, hört die
„Tagespost", daß der genannte Gelehrte aus Tübingen wi l l '
lich »ach Oesterreich zurüälchrc: e^ ist ihm die ^hrlanzcl
für römisches Recht an dcr Wicucr Universität angcliolc»'

— ( A n d e m ö s t e r r e i c h i s c h e n L e h r e r t a g i
werden ^I0l)0 Lehrer theilnehmen. Vis auf Tirol werd^
sämmtliche Kroulälider ihre LehrcrEontingcnte stcllen. ^'/
Regierung untersn'ijll das Unternehmen und sie hat auch d>t
Lehrer der Militärgrcnze am Lehrerlage zu erscheinen vcri"^
laßt. Uebrigens wird nicht allein das I n - sondern auch d ^
Ausland am Lehrcrtage vertreten scin. Sogar auö (5onsta^
tinopcl hat ein Schuldirector bereits scin Erscheinen angemeldet'

— ( G e g e n d i e A us w a u d c r u u g.) Der Aisa^'
vou Arüun hat jüngst, wie die „ Ä r . A l . " melden, an d"
ihm unterstehende Geistlichkeit in Mährcu die Ausfoider»"s
gerichtet, vor der Auswanderung uach Amclita durcd l'i"'
dringliche Belehrung zu warnen.

— ( Z u r V e r h ü t u n g v o n G 1 ub c n - Lz'p lo^
s i o u c u . ) Dcr bekannte Professor Echosla veröffentlicht 3°' '
gcndcs: „Die Gruben-Erplosioueil habcu in deu lelzlcn I " * '
ren in Mähren allein an zweihundert Menschenleben gelöste,
und anderswo war die Zahl der Opfer noch größer. ^"
habe ich bekanntlich zur Virhütung dieser Uusälle v o r g c s ^
geu, die Knallgase in construiitcu und vertheilten DauyWc'
Laternen durch cleclrischc Funlen coiililnurlich zu c n l z i ' " ^
damit sie sich nicht in gefährlicher Menge anhäufen lölutt' '
Vou der Wirksamkeit dieics Mittels lanu inan sich " ' " / '
einiger Cubitschuhe Leuchtgas und einiger in jedem M '»
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l'schm Cabinete besindlichen Apparate leicht überzeugen: auch
d>e auf diese Art eizcua.lc oder anderweitig vorhandene Koh-
lensäure ist leicht Wegzuschaffen."

(Gescheu t an d i e K a i s e r i n E u g e n i c . )
Ver Gemcindcralh der Stadt Salzburg hat cin prachtvolles
Album bestellt, welches der Kaiserin Eugenie von Frankreich
W den Ansichten von Salzburg und Umgebung während
Mrs Aufenthaltes daselbst übeneicht werden soll.
w' — ( P u l v e r - E x p l o s i o n . ) Auf dem Stcinfelde bei
^>cner-Ncustadt, wo sich eine größere Anzahl von Pulver-!
wetten befindet, von denen viele durch Private geleitet wer-
dc», ereignete sich, wie die Korr. 3t. meldet, am 6. d. M i l -
lags um ^ 1 Uhr eine furchtbare Katastrophe, welcher drei
t̂enschcnlcbcn zum Opfer fielen. Eines der grüßten dieser

Mlverwcrle, unweit von Fclirdorf, exolodirte mit einem
nnchldarcn Knalle, der meilenweit in der Umgebung gehört
wludc. I n dem Pulucrwerlc waren zwei bcnrlauble Gemeine
aus dem Stande der technischen Artillerie, Namens Mathias
Kaltenecker und Franz Schneider, ferner ein Civil-Arbeiter,
Johann Grubcr, mit dem Abwägen und Verpacken von Pnl-
vcivoriälhcn beschäftigt. Diese drei Personen verloren durch
^ Eiplosion das Leben und ihre gräßlich vcrslümmelten
"ichen wurden unter den geschwärzten Trümmern und
Ucberrestcn des Pulvcrwerlcs aufgefunden. Johann Grubcr
war der Sohn des cbcndorl beschäftigten Pulucrmeistcrs
drüber, welch Letzterer im Augenblicke der Explosion rlwa
^^ Schrille von dem Gebäude entfernt war : er erlitt lrotz-
drm ebenfalls am Kopse, insbesondere im Gesichte, bedeu-
tende Verletzungen. Das eine ansehnliche Strecke von dem
Vulverwcrkc eutscrnte Wohngebäude des genannten Pulver-
wnstcrs wurde in feinen Grundfesten erschüttert, die Mauer
"hielt große Sprünge und die Fenster wurden sämmllich
rmgcdlüclt. Laut einem an das Kriegsministern,», abgcgan-
ssenen Berichte betrug die Quantität des erplodirtcn Pulvers
zweiimdzwanzig Centner. Das ganze Steinfeld erbebte wie
^'i rincm Erdbeben, und es zeigen sich in Fclixdorf, Wicner-
^eusladt und Solenau viele Spuren von der ungeheuren
Kraft des Luftdruckes. Die Ursache dcr Explosion tonnte bis-
her nicht ermittelt werden, und es dürfte dies auch später
kaum der Fall scin, da alle im Pnwerwerke anwesenden
^risonen gelödtct wurden. Dic schrecklich verbrannten Lelch-
»amc wurden znnächst nach dem Spitale in Wicncr-Ncusladt
i'bersülirt.

— ( E n l d c c k t c A a n l n v t c n f ä l s c h c r.) Von Seite
^ r Eicherheilöbehördc wurde eine Fälschcrbande, welche sich
mit Anfertigung vou italicnifchen Liren und österreichischen
Vanlnotcn befaßte, zu Stande gebracht. Die Bande, welche
>hrcn Cil'. in Nabrcsina hatte, bclam Wind hilvon und lrach-
>̂e dnrch die Flucht sich den Nachforschungcu zu entziehen,

^ie Mitglieder zerstreuten sich, mit Falsifikaten reichlich ver-
üben, nach verschiedenen Städten und wußten jeden Ver-
acht von sich abzuwälzen. Die Organe dcr t. l . Sicherheits-
bchürdc verfolgten jedoch die Spuren. Sechs Paffagicrc, die
"' Nabresiua einstiegen und Gepäck nach Graz aufgaben,
"lsgtcn Verdacht, doch begnügte man sich, die Polizei in
^ ien und Graz zu avisireu uud ihr Augenmerk auf jene
sechs Passagiere zu lcnten. Donnerstag langten dieselben mit ^
dem Tricstrr Frübzugc in Graz an und wurden auf dem
^abnhose angehallen und von cincm Conunissär aufgefordert,
^hufs einer Auslnnst ihm auf sein Bureau zu folgen. Tic
Untersuchung ergab die Gewißheit, daß diese sechs Personen
M'ci Flilschcrbande angchüren. I n ihrem Gepäcke sand man
"»e bedeutende Anzahl Falsifrcate, Platten, Instrumente :c.

— ( D e n E r d P r i n z e n v o n A u g u sl c n b u r g)
M man u. Holslcin als Candidalcn für dcn Norddeutschen
^nchstag aufgestellt.

. " ' ( A b e r m a l s c i n c B r o l v c r g i s t u n ss) seht!
K M ^aprculb in Aufregung. Eine Mcnge Familien^

Mld Personen (man s^cht von etlichen sechözig), welche von
oem Weißbrot des Bäckermeisters Schott in der Judengasje
Ne'wjsc», erlrantlen unter dcn Symptomen der Vergiftung,
wttk A s " ^ ^^ ' ^ ' ^ Untersuchung ergab, daß in dem Back-

t ^iscnih enthalten. Sämmtliches Brot des Eckolt wurde
^g cich uon der Behörde confiseirt und nn Geselle desselben!

ltyastet. Bis jetzt ist noch lein Todesfall vorgekommen.

-^ ( U m G o t t e s W i l l e n l e i n e Rede.) Der ^
l'onplinz von Preußen hielt sich vor einigen Tagen incog-

"to in einem pommnischcn Orte ans und'gab sich dottals
"Obcrbaurath" aus. Eines Tages erkannte ihn cin Reservist.
^>e Nachricht slog von Muud zu Mund, und balc' erschien
l'cr Bürgermeister in weißer Cravatte und loyalem Frack,
'"" cinc ossiciclle Anrede zu halten. Der Kronprinz jedoch
Uovfte ihm auf die Schulter mit dcn Worten: „Um Gottcs
" i l l cn leine Rede, Herr Bürgermeister! Sprechen Sie mit
"ur srci von dcr Leber weg, das ist mir lieber!

— ( M o d e r n e D r u i d e n . ) Ein englisches Journal
suchtet über den Befuch, welchen dic Mitglieder des anlilcn
^luidcnordcns vergangene Woche in Slone-Hengc in der
^vene von Salisbury gemacht habcn, sowie über die dabei
pachteten Ceremonien. Unter dcr Ansührung cineö druidi.
' "cu Kriegers oder Priesters, dcr cinc ofjene' Bibel in der
'«''and trug, bildete sich cin Zug, welcher dreimal die Runde
" n die allen Steine machte, dann in dcn großen „T r i l i l y "
Uat und vur dcn Altar hinliat, wo cin Chor gesungen und
" "e Rede gehalten wurde, in welcher dcr Charakter der
" tcu Druiden und der Gegenstand (soll vielleicht hcißcn die
^arrbeit) des modernen Druidismus auscinandcrgcsetzt wurde,
^er Verein sang hierauf „Lightly Tread" und einen Schluß-
^or. Dann lich er sich als Guppc pholographircn. AbcndS
'and ein Bankett der Druiden und Druidinncn (nicht Tru-
" ' " ) statt. ^

— ( D e m e n g l i s ck cn N at i o n a l - O e t o u o m c n !
R i c h a r d C o b den, ) dem intimen Freunde John Vr ighl 's , !

list die höchste Ehre zn Theil geworden, mit welcher England
! das Andenken feiner Hingeschiedenen großen Männer ehrt.
Die Bnslc des berühmten Verstorbenen ist in die Westmin-
stcr-Abtci ausgenommen worden. Letzte Woche sand die Ent-
hüllnng derselben in Gegenwart des Dekans dcr Abtei, dcr
Gattin des Verstorbenen und des Bildhauers Woolun statt.
Cobden hat diese Auszeichnung, das höchste Ziel dc3 engli-
schen Chlgcizes, das schon manchen Anten zu großen Tha-
test entflammte, nicht angestrebt. I h m genügte das Bewußt-
fein seiner großen Thaten. Um so cbrenvollcr sür das ari«
slolratischc England, daß es den Vollsmann aus freiem
Antrieb in die cnglifchc Walhalla aufnahm.

— ( E i n U n g l ü c k s s a l l . ) I n Oslcnde hat sich, wie
man der „Indcpendancc" fchreibt, am Montag Mittag im
Sccbadc ein Unglückssall zugetragen. Unter einer Gruppe
von 5 oder 0 Fremden, die gegenüber dcm Hotel l'Ozean
badeten, befand sich auch der Banlicr Mayer von Berlin
nebst cincr jungen Dame, die cr aus einer Plante festhielt.
I n Folge ungeschickter Bewegungen verlor cr den Boden
unter dcn Füßen, lies; seine Begleiterin los und beide ver-
schwanden unter dcm Wasser. Zum Glück wurden die weiten
Kleider des Frauenzimmers, die sich noch einige Augenblicke
über dcm Wasfcr hielte», von einem Paar Spaziergänger,
cincm Herrn und cincr Dame, am User bemerkt, die sofort
um Hilfe riefen und zur Rettung fclbst dcn Ertrinkenden
zueilten. Es war die HÜchile Zeit, daß die Nadcbcamten und
Rcttungsmaunschaflcn beisprana.cn, denn auch das hilfsbereite
Paar war auf seinem Wege von dcn Wellen überfluthct
wordcn und in Gefahr, zu citrintcn. Zum Glück wurde cs
alobald aufgefundttt uud in Sicherheit gebracht, so wie auch
die Begleiterin des Herrn Mayer. Dieser selbst aber crlranl
und zog noch cincn anderen Herrn Namcns C. Hooghc mit

l ins Verderben, indem cr ihn nach Art aller Ertrinkenden
i lrampshajt an dcn Beinen festhielt, so daß dcrsllbc sich nicht
mehr helfen tonnte. Die drei anderen Verunglückten wur-
den durch angewandte Mittel bald wieder zum Bewußtsein
gebracht.

— ( I n t e r n a t i o n a l e m c d i c i n i s c h c E o n -
gressc . ) I n dcn nächsten Tagen wird in Paris tine Reihe
von internationalen medicinisch-chirurgischcn Eongressen eröff-
net, deren Resultate jedenfalls nicht ohne Bedeutung fein
werden. Der oculiflischc Congrcß eröffnet dcn Reigen, und
habcn sich die deutschen Augenärzte, die alljährlich in Heidel-
berg zusammentrafen, sur dicfcs Jahr in Paris cin Rendez-
vous gegeben. Dcr große internationale mcdicinischc Con-
gns; wird am 10. seine Sitzungen eröffnen, in welchen Fra-
gen von nicht geringer Bedeutung und Tragweite zur Er-
viterulig gelangen. Endlich treten am 5ök. d. die Verlrelcr
der Hilfsvcrciuc für Vcrwundelc aller Etaalen zusammen
zur Berathung über etwaige Abänderungen dcr Ärflimmun-
gen bcr Gcnfrr Convention, welche bei dieser internationalen
Zufammcnlunst ihre eigentliche Weibe und Sanction erlangt.
AcreilS sind von Wi rn , wie die „ W r . Med. Wochenschrift"
meldet, mehrere hervorragende Eollcgen nach Paris abge-
reist, wie die Professoren Arl t , Brücke, Hyrt l , Jalsch (Prag),
Sigmund, Dr . Becker, Dr. Äreltaucr (Tricst), Dr. Bernstein,
Linicnschiffsarzt (Fiumc), Dr. Lany, Assistent dcs Professors
u. Pilha ic. I n dcn nächsten Tagcn folgen dahin noch
Mehrere, darunter die Profcsjoren Hrbra, Piceling (Olmütz),
Kouats Io f . (Pest) und Dr. W. Schlesingcr, der den Wiener
patriotischen Hilssvcrcin daselbst osficiell vertreten wird.

- ( G a n g u n d W i r l u n g c n d e s B l i t z e s . )
Man fchrcibl aus Strenljär in Norwcgcn vom 5. Jul i d.
alfo: Das fürchterliche Donnern und Blitzen vor 14 Tagen
(Mittsommer) »ichtcle in dcr Wohnung eines Bauers auf
dcm Hofe Hauberg in Indcrd manches Unheil an, und dic
Umstände waren derartig, laß alles in dcr Nähe hätte ton-
nen in Aschc gelegt werden, wenn das Unglück nicht durch
dic Hand dcS Allmächtigen abgcwcndct wordcn wäre. I n
dcm besagten Hause wohne» Mann und Frau mit zwei
Kindern. I rncr war aus dcr Arbc i l , sie und die Kinder
daheim und gerade im Zimmer, als der Blitz einschlug.
Die Frau stand mit ihrcm drei Vierteljahre alten Töchter»
chcn im Arm, das andere Kind, ein Knabe von 14 Jahren,
nicht weit von ihr. Auf cinmal wurocn er und die Mutier
Strossen und bcidc stürzten bewußtlos hin. Wie lange sie
in diesem Zustande gelegen feien, weiß lcinrr. Der Knabe,

^ der vielleicht weniger ergriffen wordcn war, tam zuerst wie-
der zum Bewußtsein, und als cr sah, daß die Mutter nahe
bci ihm lag, fing cr nn ihr zuzurufen mit de» Worten: „Mutter
bift du todt, Mutter?" belam aber leine Antwort. Es ver-
gingen noch einige, Minuten, ehe sie cin wenig wieder zu sich
lam u»d beide Kinder weinen hürlc. Sie sah sich nun
zuerst nach dem llcinen Kinde um und fand daef'lbe zwi'
schen einigen Möbeln in cincr Ecke dcs Zimmer«, in welche

^ cs hingcfchleubcrt worden war, als die Mutter umfiel. Das
Kind war unvcrlctzt geblieben. Der Elrahl hatte übrigen«
cinc solche Verwirrung und Zcrn'lltung in dcm Zimmer an-
gcrichlel, daß es zu wntlausig sein würde, dieselbe hier zu
besprechen. Es war, kurz gesagt, fast alles Hausgcrüth

^ ramponiit und cbcnso verschiede Theile î cs Gcbäudcs, indem
! Fenster und Wände zerschlagen wordcn waren. Verwundert
' über dcn häßlichen Rauck, dcr sie umgab, sammelte die Frau

alle ihre Klüfte und tt°ch auf dcn Voden hmauf, wo sie
sand, daß einiacs Leinen Feuer gefangen halte, welches sie
aber so glücklich war, bald zu löjchen. Die Bewohner des
Hauses sind nun wieder wohl und nuintcr, da ärztliche Hülse
zeitig zur Hand gewesen war.

— / E i s e n b a h n u n g l ü c k . ) Von einem furchtbaren
Eisenbahnunglücke bringt dic ostindische Post uns Kunde.

Zwischen Vhosawul und Khundwah überschreitet die grohe
indische Halbinselbahn den Fluß Suti Nudd i , der, wie fein
indischer Name besagt, dcn größten Theil des Jahres hin»
durch ein „trockener Fluh" ist und nur, wenn der Monsun
die periodischen Regengüsse mitbringt, zu einem Strome von
mehr als 200 Fuß Breite und 15 Fuß Tiefe anschwillt.
An der Stelle, wo dcr Schienenweg über das Flußbett sschlt,
ist letzteres in zwei Arme gespalten; dock hatten in der
Nacht des 26. Juni die Flulhrn auch die Insel zwischen den
beiden Brücken tbeilwcise überschwemmt uud die Schienen«
stränge so unterwühlt, daß sie von der einen Brücke zur
andern säst in dcr Schwebe hingen. Heran brauste der
Zug auf diesen gefährlichen O r t , den zu sehen sowohl die
Dunkelheit der Nacht, als die hochwogenden Gewässer ver-
hinderten. Locomotive und Tcndcr schössen über den ver<
dciblicbcn Zwischcnraum lMweg. ehe die Schienen nachgaben:
die sieben Waggons abcr brachen ab und stürzten in den
Abgrund hinab, wo die Wellen sie erfaßten und wegspülten.
Man kennt nicht genau die Zahl der Passagiere, welche der
Zug trug — außcr drei curopäifchen Vahnbeamtrn nur
Eingcborene — und gibt sie verschieben von 57 bis aus
112 an. Dcr Bericht der Bahnbehörde zahlt 13 Todte und
Vermißte und 20 Verletzte auf. Doch glaubt man allge-
mein, daß der Umgekommenen wenigstens die fünffache An»
zahl fein muß.

Locales.
— ( D i e K u n s t a u s s t e l l u n g ) wird morgen nach

vollständiger Ausstellung der Bilder, welcher sich Herr Prof.
F r ö h l i c h mit anellenncnswcrlher Hingebung unterzogen
hat, eröffnet werden. Befuchsflunden von 8 Uhr Finh bis
2 Uhr Nachmittag.

— ( Z u m Bes ten des M i l i t ä r . C a p e l l -
m c i s t e r - P c n s i o n s f o n d c s ) findet morgen Abends
halb 6 Uhr im Casinogarten cinc musikalische Soir« e statt,
wobei die Artillcriccapellc unter persönlichst Ltilnng des
EaprllMeisters Iofcf W a t z e l abwcchfelno als Blech» und
als Streichorchester spielen wird.

> " ( S t i f t u n g e n . ) Für die drei Jahre 1 3 0 8 — 7 0
sind laut amtlicher Kunomaeoung zwei Katharina Warnnh'sche
Mädchenerzichungcstipcndien mit je 0!> fl. zu verleihen. An-

! spruch aus dieselben haben zunächst Mädchen aus der Ver»
wandlfchast der S l i f l c r in , oder wcnn diese nicht vorhanden
sind, andere Nllrgerstöchler aus Laibach. Gesuche sind bei
der t. l. Landesregierung bis 15. Jänner nächsten Jahres
cinzureichrn.

"^ ( U n g l ü c k s f a l l . ) Verflossenen Sonntag erlitt
cincr unserer Mitbürger, der auch in weiteren Kreisen ge»
achtele und geschützte Maler Herr K.. einen herben Verlust. Sein
ältester Sohn, cin hoffnungsvoller Jüngling, der bereits bci
der Eüdbahn nls Volontär diente, beabsichtigte nämlich in
Gesellschaft cincs jüngeren Bruders und noch eines Freun-
des bei Medno in dcr Saue zu baden, gericlh aber in
eine Untiefe und ct t ran l , da cr des Schwimmens nicht
lundig war. Am Ufer anwefende Lanbleutc, die Zeugen
deS bldaucrlichcil Vorfalles waren, sollen, wie man erzählt,
leinen Rettungsversuch unternommen haben; erst als der
Unglückliche bereits versunken wa r , fischte man von einem
Boclc aus nach dcm Vcrunglücktcn. Gestern Nachmittag
wurde die Leiche ins Spital überführt, und da der Wagen
längere Zcit aus uns unbrsannter Ursache vor dem Gebäude
halten dlicb, fo sammcltc sich bald cinc Anzahl Menschen,
um die völlig cincm Schlafenden gleichen Züge des Bedauerns«
werthen zu betrachten.

— ( V o n dem g e m e i n ü t z i g e n B ü c h l e i n )
„ l im/ . i lü ! />i> kl»'>w", 1 . 5l«!.i<)!<>ji,, dnlch dcsfcn Heraus«
gabc sich Herr Ritter v. G u l m a n n s l h a l » B e n v e-
n u l i um tic Verbreitung lanbwirlhschajllicher Bildung vet-
oirm macht, ist bcrrils di? zweilc Austage erschienen. Bci
dcm billigen Preise (10 lr.) ist das mit zweckmäßigen Illustra-
tionen versehene Büchlein noch einer großen Verbreitung
sähig, wllche wir ihm vom Hcrzcn wünschen.

" ^ ( S e l b s t m o r d . ) Sonntag wurde in dci Nähe der
Steinbrüche bei Gleinitz unterm Schischlaulr Verge l in Bauern«
bulsche erhängt gefunden.

— ( I n K r a p i n a - T ö v l i z ) sind vom 3 1 . I " l ,
bib 6. d. M . «7 Curgäste und andere Fremde angekommen.
Dir Gcsammtzahl bclrägt bisher 1322.

— ( A u s J e r u s a l e m I I . I u " i ) schreibt der ge-
genwärtige Vorstand dcs öftcrr. Pilgcihauses Herr Franz
H r o v a ' t nach Minheilung der . . D ° m " " unter °nderm:

!Dic Fahrt von Triest über das Mrer war glückl'ch. Ich l.lt
! nicht im geringsten an der Seekrankheit. I n Jaffa hattc ich
^ balo mcinc Reisetasche mit bcr ganze" Barfchast b.i der Aus«
^ schisfung verloren, wllchc sicl, nach vrclem Suchen in einem
! griechische" Klrsler scmd. Auf dem Wege nach Jerusalrm,
, der nur zu Pferd zurückgllcgt werden kann, warf mich mein
^ Gaul zweimal, cinmal nicht ohne Gefahr ab. Die Zrit ist
"in Jerusalem um 1 Stunde 25i Minuten der Laibacher vor.
! Der Himmel ist hier immer heiter, man weih nichts von
Regen, noch Gewittern. Nur im Ansang Ma i regnete es
einen Tag lang. Wir lwbcn hicr schon ,eife Limonien,
Aepscl, Birnen u. s. w. Oleander blühen schon vom 1. Ma i
an unausgesetzt. Da Jerusalem wegen sliner hohen Lage
von den Winden bestnchen wird, <o ist die Hitze in drm
Innern dcr Häuser nicht so unerträglich und im Schalten
zeigt der Thermometer Morgens 13 bis 20, Mittags 23

,bis 28, Abends 22 Grab. Wenn man abcr ins Freie
trit t , so brennen die Sonnrnslrahlcn gleich glühenden Kohlen
aus das Haupt, welches daher von brm Sonrunstich durch
MäcMücher (wie sie unsere Soldaten im lebten italienischen
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Feldzuge trugen) geschützt werden muß. Verkühlungen bringen
leicht hartnäckige Fieber mit sich. Ich war hier bisher stets
gesund, auch das Kopsleiden, das mich in Laibach so oft
belästigte, hat sich nicht wieder eingestellt. Die Nächte sind
hier sehr ruhig, da es hier leine Wägen und keine Nacht»
schwürmer gibt (nur daß, wie der Redacteur der „Danica", der
auch lünaere Zeit im Orient reiste, beifügt, die Hunde in
großen Schaaren ganze Nächte hindurch ein fürchterliches
Geheul vollführen, was aber andererseits nickt ohne Nutzen
ist). Die Theuerung aber ist grob, und man gibt hier eben
so leicht einen N a p o l e o n aus, wie in Laibach einen
G u l d e n . Ter Patriarch von Jerusalem wird von 3iom
über Paris nach Wien sich begeben, datier auch Laibach pas«
siren. Vor einigen Wochen wcir der französische Admiral von
Venut mit der ganzen Mannschast und dcn Olficieren der
dort liegenden Fregatte in Jerusalem. Alle zufammen gingen
zur Beichte und empfingen am heil. Grabe das Abendmahl.

B e r i c h t über die S i t z u n g des t r a i l » . L a n d e s -
2lusschusseö vom <>. August.

Das Ovcrat über die oidnungsmähig erfolgte conlmis-
sionelle Uebergabc der landschaftlichen Casscn vom Landes'
secretär an den neu ernannten Cassier wild genehmiget.
Ebenso wird das Protokoll über dic Logenlicitation am
3 1 . Juli 1807 ratificiit, da gute Pcichlschillinge erzielt wor-
den sind.

Die erledigte Tbeatcrbausmcistcr- und Maschinistenstellc
wird dem Hausbescher Anton Kulnil velliehcn, welcher schon
durch viele Jahre an der hiesigen landschaftlichen Bühne als
erster Gehilfe des Maschinisten in Verwendung stand.

Ueber ein Anerbieten des Vcnvaltungöialhes des hie-
sigen Kinocrspilales, kranke Kinder aus dem allgemeinen
Krankenhause gegen eine Vergütung von -15 lr. per Kopf
und Tag in die ärztliche Behandlung und Pflege zu über-
nehmen, wiro die Direction der Wohlthätigleits-Anstalten er-
mächtiget, im Falle einer Ucbcrfüllung des üsfenllichen Spi-
tals im C'iüvernehmen mit dem betreffenden Aolhcilungs-
Vorstande die um Ausnahme sich beweibenden kranken Kin-
der vom Lande ausnahmsweise in das gedachte Kindersuital
für Rechnung des 5lrankeubautzso>ides abzugeben. Die kranken
Kinder von Angehörigen der Gemeinde Laidach und von den
Stadtbewohnern überhaupt finden im Elisabeth-Kinderspitale
ohnehin nach den Statuten dieser Humanitäts-Anstalt unent«
geltliche Aufnahme.

Fürs Civilspital wird die Neuschaffung mehrere drin-
gtnd nolliwcndigcn Feuerlüfchrcauisiten bewilliget: ferner wird
die Nachcollaudirung einiger Baulierstellungen im Zwangs-
arbeilshause und die commissionelle Revision der neuange-
frrligten Zwänglings-Monturs- und Wäjchstücle wie alljähr-
lich angeordnet.

Die anderen zur Vcralhung gekommenen Gegenstände
betrafen meistens Necurse gegen gemeindeämtlichc Entscheidun-
gen und Glundenllastungs-Angelegenheiteu.

K o r r e s p o n d e n z e n .

l i - Landstmß, l». August. Erlauben Sie, zu berichten,
dah Ihnen auch hier, wo die Aeuölterung stets mit Liebe und
Anhänglichkeit der angestammten Heirscherfamilie ergeben
war, am 3. d. M. ein T r a u e r g o t t e s d i e n s t mit
Assistenz für Ee. Majestät den .Naiser Marimilicm von Menco
abgehalten wurde, tcm die Vürgcrgarde in ihrer neuen
schönen Uniform, die Herren Domänen-Beamten, die Gen-
darmerie und eine große Menge der Bevölkerung troh eines
heftigen Regengusfes beiwohnten und für da3 Seelenheil des
unglücklichen Kaisers bclelcn. <3s fei noch erwähnt, daß
am vorhergehende!, Nacdmitlage unter der Leitung des
Commandanten der Bürgcrgarde, Herrn Domänen«Velwaltcrs
P i c h l e r , in der Pfarrkirche ein fchiiner Katafalk, der einer
jeden grohcn Stadt zur Ehre gereicht hätte, aufgestellt wurde und
zur Erhöhung dcr gottesdienstlicden Handlung beigetragen
hat, während welcher auch Trauersalven aus Mörsern abge-
feuert wurden. — Unter Einem erlauben wir uns zu con«
sla'.iren, daß hier der Erlaß des hohen Justizministeriums
an das Odergeiicblsprüsivium, bei dci Einlheilung der Krön-
läuder in Gerichtssprcngcl die berechtigten Wünsche dec Ne»
viilkerung zu berücksichtigen, freudige Erregung hervorgerufen
hat, indem man hofft, daß das zu Landstraß feit undenk-
lichen Zeilen bestehende, mit 1. Mai d. I . aber mit Gurt«
feld vereinigte Bezirksgericht wieder zurüctverlegt und da-

durch der Necht suchenden und Steuer zahlenden Bevölkerung
eine große Erleichterung verschafft wird.

ÄU5 L i t ta i , 12. d. M., wird uns geschrieben: I m
Markte Littai werden zu besonderer Verherrlichung des Ge-
bultsfestes Sr. Majestät des Kaisers die für die Martt-
kirche aus der berühmten Glockengießerei des Herrn S a m a s s a
in Laibacb hervorgegangenen drei neuen Glocken am 18. d.
M. zum ersten M a l e ertönen. Es wäre zu wünschen,
daß durch den gleichzeitig vor sich gehenden Opfergang ergie-
bige Gloclenbeiträge zufließen würden.

Neueste Pust.
Die am 12. eingctroffcncn Nachrichten ans K o r f u

vom 10. melden Folgendes: „D ie einlicrnfcncn Reser-
ven werden an die Grenze geschickt, wo unter dem Com-
mando der Generale Sntzo nnd Smolcntz Uclinna.slaa.er
errichtet werden. D a die Bewaffnung dcr ganzen Na-
tionalgardc licuorstcht, so erwartet die Ncgicrnng, ncdst
den bereits getauften und angekommenen 5><),<1(X) S t .
Gewehren noch andere W,()(X), und hat, weil die locale
für Wasfcndeftots nicht hinreichen, die Errichtung an-
derer auf dem griechischen Kontinente angeordnet. Zehn
Feldbattcricn stehen bereit und mehrere im Anslande
lebende Griechen haben große Quantitäten Waffen ge-
schickt, um damit griechische Frciwilligcnbataillonc in
der Türkei ansznrüsten. Der griechische Gcneralcousul
in London schenkte dcr Regierung eine Batterie Whit-
worthkanonen mit allem Ma te r i a l , ein Kaufmann in
Liverpool ciuc Batterie Feldgeschütz, ein Kaufmann in
Galacz ebenfalls eine solche und ein Grieche in Peters-
burg eine Batterie gezogener Kanonen. Bon dem Na-
tionalanlchcn sind schon 12 M i l l , in dcr Cassc dcr
Nationalbcmk und die Regierung erhielt dadurch die
Mi t te l , ,'5 Panzerschiffe anzntanfcn; wegen zwei anderer
ist sie noch in Unterhandlung, und es heißt, das; anS
America zwei Fregatten kommen werden. Die Verein-
barungen zwischen den christlichen Bevölkerungen des
Orients sollen znm Abschlüsse gediehen nnd dcr 3lus
bruch einer allgemeinen Bewegung sehr nahe bevorste-
hend sein.

Telegramme.
Sa lzbu rg , 11. August. (Mgftst.) Am 17. d. M .

um die Mlttagstundc treffen Ihre Majestäten dcr Kai-
ser und die Kaiserin hier ein. Von dcr kaiserlichen Fa-
milie wird nur Erzherzog Ludwig Victor während der
Anwesenheit des französischen Herrscherpaares hier ver-
weilen.

Talzburss, 11. Augnst, 2 Uhr Nachmittags.
(Mgftst.) Soeben ist dcr Befehl eingelangt, vom 17. d.
Früh angefangen bis zur Abreise des Allerhöchsten Hufcs
20—Z() <Hqnipaa.cn täglich für denselben bcrcit zu hal-
ten. Für das Oberslhofmcistcramt und die Gcncral-In<
tendanz sind Quartiere im Hotel „Schiff", für die Huf-
schanspielcr im „österreichischen Hof" bestellt. An dcr Hcr-
richtung des Theaters wird rüstig gearbeitet.

I s c h l , 11. August. (Mgftst.) Ihre Majestät die
Kaiserin verläßt Samstag den 17. d. M . Früh A Uhr
Ischl und trifft Mittags iu Salzburg ciu. Erzherzogin
Sofie und die kaiserlichen Kinder bleiben hier zurück.

V e r l i n , 11. August. Dcr von den Zeitungen ge-
meldete Reise un f a l l dcö Grafen B i s m a r c k (Ouct>
schung mehrerer Finger der rechten Hand durch unvor-
sichtiges Zuschlagen einer lHjscnbahn-Conftethür auf einer
Station nahe bei Berlin ist unerheblich. Graf Bismarck
hat gestern tagübcr anhaltend gearbeitet.

P a r i s , 11. August. (Mgftst.) Soeben ist ans
dem kaiserlichen Cabinet die Bieisnng dahin erfolgt, daß
Ihre Majestäten am 17. d. M . Früh <; Uhr nach Salz-
burg abrciscn und daselbst am folgcndeu Tage zwischen
1 und 2 Uhr Nachmittags cintreffcn. Dcr kaiserliche
Prinz dürfte bei andaucrudcm Wohlbefinden seine Eltern
begleiten.

P a r i s , 12. August (Tr. Ztg.) Der „Ctendard"
meldet: Dcr „Monitcur" vom 15). Angust wird wichtige
Entschließungen enthalten, geeignet, eine günstige Anf-
nahmc in dcr öffentlichen Mcinnng zn findcn. Dcr
Kaiser nahm Schicßvcrsuche im Vager von ChalonS vor.

Telegraphische Wcchselcourse
vom 12. August.

5prrc. Mctallilme» 57.20, — 5pcrc. Melalliqncs mit Matt uüb
Novcmlicr-Ziusen 00. — 5ftcrc. 3lali0!lal Aulchcu 07.75. - - >Va>u'
actic„099. — Lreditactien 183,10, -1800er Slaallüanlchel! 80, -
Silber 123.35. — London 125 90. — K. l. Duealru 0.0l.
,^, ^^,,„„^,^^^^,„„^,^„„^,„, ,,,„,,,,, > ^ " ^

Keschästs-Zeitung.
Nustarische allssexlcine (Kred i tbank. Das maimellc

Gedeihen Nngarn<< ist vorbildlich durch die Vermehrung und M '
bcsscrung scincr (5llmnimiicalionömlttcl und durch dir SchafDÜ
aut<rcichclldcr Lapitalicu lxdiiigt, welchen die NiilcrstiitzlMli t>c«
Aclerbaueö, die Fürdcruliq voltöwirthschastlichcr llntcrnchüMUgc»
im i'andr, die Flilssiglnachnng dc« nMhigcn Bctricbi,folidcs M
indnstricllc ,i„d comnicrcicllc Gcschäftc, liirz dic Prsrnchlnü^ dc?
cinhcimischcn Flciszcü und dcr cinhcimischc» Produclio» znfnll^
würde. Wai« daö Vedürfnis; nach i!zcelcliröwcc,cn l'elriff!, 'c> ha>
die uou dcr l. un^arischcu iitegieniu^ dcin ^n»d!as>s sscmachtt
Vorlasse cincö ninsassendcil (5iseudahu»ctzc^ dm Wiwschcu dctt ^«»'
dcs culsprochcn. Dic Hnaii^ichii»^ der Lapilalicu, an dcitt» ^
Iiitzlicr inaiil^clle, dic Hiismnmeiifassuiia, dcr ucrciüzcllcn nnd i» ihr"
Isolirniiss wnii^cr wirtsanicn cigciicn (^cldlrästc dcij i'a»dc<< l>«l
sich riii Consortium zum ^wcclc gemacht, dcin mit nllrihöchs!^
Eillschlicsziiüg vom î .'l, I » l i d, I . dic Concession zu Thcil gt'
worden ist, rinc nugarischc allsscmciiir Crrdillicml ans dir Da»ll
uon .'»O Jahren z» ciründen. Dicsc «Hcscllschast vcrfügt ildcr ci»
Acliriicapilal uon :j<) Millionr» Gilldrn, voil welchen vorcrst »»l
15 Vi i l l . in 75.000 Slücl Aclien zu 200 fl. zur ?ln«ssal>c sscla»'
qm. Dic Grllndrr dcr Crcdilbant, wclchc iu Pcst-Ofcü ihm>
Sit; Hal nnd in allen Or!r» dc<j ustrrrclchischcu Kaiscrstanlcs st'-
lialcn zn crrichtcn dcrcchliqt ist, cro'ssncii i» Pcst und Wir» ri»e
öndscriptioil auf drri Millioncn Guldcu (15.000 Aclicn) dicht
Baut, dic in Pcsl aüi 10., 17. und 1!). d. M l>ci dcr ungarisch"
Vodcncriditllüstal!. in Wir» am 10 und 17. lici dcr l.' l. P"^
oslrrrcichischrn Crcdilanstalt silr Handcl ,md Grwcrlic und bci dtt
nirdcrüstcrrrichischcn Ei<coinptccirscllschast ciülic^cncicnommcn wttdc»'
Die Ocscllschaft ist Krajl ihrcr allrrh. ncii'rlimisslen Slalntc» l>c-
rcchliqt, allc Geschäfte zu dctrcilicii, N'clchc i» das Grliict si»^
i'cih-, Tcposilcil- und Escomfttcl'anl imd eiilc« Mobiliarcrcdit-
mstitiitc« ssrhcircu.

I n t e r u a t i o u a l e C»'o,,ftressc. Aus Pari« lomm! die
lillcrcssalile Nachricht, das; dic Nrgicrmui dic Abhält!,,!^ drö iiilcv-
nalioiialc!! Cooftrraliuconqrcsscö uiilcrsa^l l,a!. Dagc^cn soll »o<l>
iin ^aiisr dicscS Sommcrö cin iiitcrnalioncilcr Cisciidahittoiissttb
i:i Pari« statlsindcn.

Angekommene Fremde.
Am 10. August.

T t a d t W i e n . Die Hcrrcu: Plan und Snclicr. itaufl«.. «o»
Wic». - Occhelin. Kaufm., van Schaffhauscn. — Paga»«'
von Ädmont. — Koccli, In r i f l , au? Stcicrma' l, - Dr. G " '
1,!.^ rc,n Idr ia. — Dr. Mmida, vo» Nadmauii^dorf,

(K lcp lMl l t . Die Hcrrcn: Graf Hiiy», s, t. ssM^'., v. Ic>ll>j.
l, l. Obcrst, Dr. Iücdl, Proscssor. von Wicn. — Baron Tmifjl'
rcr, Hcrrschaslslics,. von Wcixrlbnlii. — ^iitlcr u. Pan^»n,
von Tricst, — Ncclor;:l, Iüglüiielir,' uon Glogniz. - Wodil),
.̂'uscr und u. Rnß, Stndcntcil, von Nudolfowcrth, — Sspp'

Ha!ldl»nc;<<rcis, und Ritlcr, Kansu,,, uon (Yraz. — (5rschc»l
l. t, Hcnlptschullchrcr, von Idria. - Iluupflcr, Caftcllmciftc!,
Danko, Horuath ^ra»^ Horvall, Iuhami, Ola Michacl, O>>>
Stcfan, Ola Iuscf, Äoros, Tonnci nud Olny, Musilcr, vo>l
(̂ rosilanischa.

M o h r e » . Die Herren.' Veibizh, anS Oberlrai», -- Reit'',
In^ciiieiir, von Tricst.

», ! 3 ^ Z, K ̂  ^ -̂  - ^ ßZ
^ ! »,2 L! Z « » " «"s

6 U . Mg. <̂ ,>?,<, . l - i ' j , . . W. schwach c,rößtl).liellrr ^
12, 2 „ N. ^ ^ . ^ , ^ . i 9 . l O. schwach nröfzlh. hcitcr 0,lO

10 „ A b . :^«.s.4 ,-j-14... windstill « roM, heuer,
^l>rllNlwnrll,ch<>r Nedactcur: Igna, v. » l e, n m c< u ,

W Wir sa^cn llllcn ^-rciindci, und Aetauiittn, dic W
M am 10. d, M . dcil Hcrru >

! Theodor Lappcin >
W zur lctztcu Äuhcstätlc so zahlreich licglcüctm, imsnu >
M licfsscfiihltcli Danl. >
^ l'ailiach, am 12, Anglist 1«<!7. W

W Maria Tapp ciu, D
M dcsscn Ehcssattin, >

> Christine vesz.ÄoliamlaOlnmlin i'.Cicheimb. W
W Katharina t'appcin. >
^ dcsscu Schwcstcrn. W

M>>ll«»W!!!W>»»>>»»>»>>»!,» « ^

Drscnbcricht. W i e n , 10. Auqust. Dic Ttimmuu^ war cilic ziemlich gililstigc, Staatsfonds uuo '̂osc ticsfcrlcn sich um V,„ bis '/,„ v^t, Crcditlofc stic^cn nm 1'v vCt. Iudustlicpapi^
ucrthenerten sich lim 1 bis 1 ' / , , pl5l. Dcuifen und Valulcn schlichen laulu vcrüudert. Äci mcißlgcm Geschäfte Gcld liillic;.

Veffeutliche Tchuld.
^ dcö Staates (für 100 f l )

Geld Waare
I n ii. W. zu 5pO. fllr 100 fl. 53.— 53 10
I n üsterr. Währung steuerfrei 58.50 5 i ' . -
" , Stcucranl. in ö. W. o. I .

18^4 zu 5pEt. rückzahlbar . 88.50 ^8.70
Silbcr-.Anlchcn von 1804 . . 74 . - - 74.50
Sildcraul. 1«<;5> (ssrcs,) rüchahlb.

in 37 Jahr. zu 5> pEt. 100 fl. 7!)f>0 8 0 . -
Nat.-Anl.mitIäu.-Eoup.zn5"/„ « 7 . l " « 8 - -

« « Apr.-Eoup. ., 5 „ «7.^0 68.-
Metalliques . . . . „ 5 ^ 57 ̂ s, 5^7.25

dctto mit Mai-Eonp. „ 5 ,. ,il),25 00H)
dctto „ 4 j „ 4s<?5 5 0 - .

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 1A,.50 1 4 " . -
„ „ „ „ 1854 . . . 74.25 74.75

„ „ „ 1860 zu 500fl. l^.:j<) ^i,4<)
„ „ „ 1860 „ 100 „ ^<).__ c,95s,
„ „ „ 1864 „ 100 „ ?«.«;0 ?«.?()

Como-Rentensch. zu 42 l.. »u»t. ih , -> i>j,5><>
p. der Kronlander ( für 100 fl.) Gr . -Ent l . -Ob l in . .
Niederosteneich . . zu 5«/. 8l>,- :,0.-..,
oberüsterreich . „ 5 „ 90.50 91.—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5"/« 86.— 87.—
Böhmen . . . . „ 5 „ 8l>.50 90.—
Mähren . . . . „ 5 „ 55.— 5!».--
Schlcsicn . . . . „ 5 „ 88.50 8! ' . -
Stclermarl . . . „ 5 „ 8!).50 9 0 . -
Ungarn , 5 „ 09.25 70.—
Tcmcser-Bauat . . „ 5 „ 67.^5 67.75
(iroatlcn und Slavonien „ 5 „ 05.50 70.—
Oalizicn . . . . „ 5 „ 60.25 07.—
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 04.50 05. -
Butlluiua . . . . „ 5> „ 55.-- 60.—
Ung. m. d. V.-C, 1867 „ 5 „ 60.25 06.5"
Tem.B.m.d.P.-C. 1807 „ 5 „ 00.— 00.2!.

A c t i e n (Pr. Stilcl).

Nationalbllul (ohu? Dividend«) 701.— 70.'l,—
K.Ferd.-Nordb.zu1000fl. C.M. 109'X- 1095, -
Kredit-Nustalt zu 200 fl. ö. W, 183.00 18.'l.70
N.ö, E«com.-Ges.zl'500fl.ü.W. 6!4.— 0l0.—
S.'E.-G,zu200ft.EM.°.500Fr. 234,00 234,70
Äais. Elis. Bahu zu 200 fl. E M . 139.50 1 .'19.40
SUd,-uordd,«er,-V.2l)0 „ .. 125.25 125.50
Slld.St.-.l.-ven,u.z,-i.E.200fl. 1X0.25 I«0.5<)
Gal.«c,rl-Lud.-B.z.200fl.EM. 223.75 224.-

Geld Waare
Bühm. Westbahn zn 200 fl. . 147. - 147,50
Ocst,Don.-Dampfsch,-Ocs. ^ ^ 4 8 5 . - 4^0.—
Oesterreich. i!loyd iu Tricst Z H 180.— 182.—
Wien,Damftfm.-Aclc;.500fl.ü.W. 420.— 430.—
Pestcr Kcltclibrilclc . . . . l i l l ' i .— 375.—
Anglo-Austria- Ban! zn 200 fl. 10^,50 107.—
i!cmbcrgcr Ecrnowiljer Aclieu . 173..- 1?!!.50

Pfandbr ie fe (fllr 100 fl.)
National- 1

bau! auf >vcrlosbar zu 5"/« 98,25 98.50
6. M. 1

Natl0ualb.aufü.W,vcrlo«b.5„ 93.10 93.00
Ung. Nod.-Creb.-Anst. zu 5'/, „ 90.25 90.5«
Alls,, ost. Boden-(5redit-?Instali

vcrloöbar zu 5°/„ in Sillicr 108.-- 108.50
Domainen-, 5pcrc. in Sillier . 10!).50 109 75

Uose (pr. Stück.)
Cred,-A.f.H.u.G.z.100fl.ü.W. 120.75 127.25
Don.-Dn,Pfsch,-G.z. l00fl.EM, 84.50 8 5 . -
Stadtgcm. Ofen „ 40 „ ü. W. 2:4.— 24.—
Esterhazy „ 40 „ EM. 90.— 93.—
Salm „ 40 « „ . : ' 9 . - 2950
Pallffy „ <!0 „ „ . 24.75. 25.25

Geld M"t
Clary zu 40 fl. CM. 24.- 25.'^
Sl . GcnoiS „ 40 „ ,. . 22,50 ^ ' "
Windischssrich „ 20 „ „ . 1 7 . - 1">^
Waldstcin ,. 20 „ „ . ,5,50 '!'".'X
Kcglcvich „ 1 0 , . „ . 1 2 . - 1 ^
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 1 2 . - 12.5"

W e c h s e l . (3 Monate)
Augsburg filr 100 ss slldd. W. 105.30 1^'A
ssm!,lfnrta.M,100sl. dctto 105.35 K'.'H
Hamlinrg. sllr 10,) Mart Banlo 93 20 ! ' -".
i'ondon filr ,0 Pf. Slcrling . 120 10 l ^ ,
Pari« sl!r 100 Franls . . . 50.'.0 5«.''

(5ours der Geldsorten
Ocld Wan"

K. Mlinz-Dncateu 0 fl. , lr. 0 fl. ^, '
Naftolcousd'or . . 10 „ 9 ,. 10 ,. / / ' "
Nnss. Imperial« . i l , „ ü'i „ 10 ,. '^, "
^crciliothalcr . . I „ 8', „ 1 " .?/ '
Sildcr . . 123 „ 25 ,. 123 ,. "" "

Kraiuische GrundentlaNunsts - Obligatioue», ^
vatuotmma.: 87 Geld, 89 Waa«


